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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Wiesenfuchsschwanz-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Wiesenschwingel-Feuchtweide, Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellweide,
Sumpfseggen-Schlankseggenried, Kleinseggen-Wiesenschwingel-Feuchtwiese, Kriechstraußgras-Knickfuchsschwanz-Flutrasen,

AC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07381

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Kriechhahnenfuß-Weißstraußgras-Rohrglanz-Grasland, Rohrglanzgras-Uferröhricht, Erlen-Grauweiden-Ufergehölz
VRW: Wasserschwadenröhricht (< 1 %)

Feuchtgrünlandkomplex am Übergang vom Peenetal zum Schwingetal bei Trantow, etwa 300 m n "Eichwerder". Das Biotop ist umgeben von 
der Schwinge im SW, Feuchtgrünland und Moorbiotopen im S u. SO (Biotope 75 u. 70) und Ackerland sowie einem Saum aus frischen 
Grünland am Talhang im N, NO und NW. An den Biotopgrenzen verlaufen z. T. Gräben, im N ein Weg. Das ehemalige Quell- und 
Durchströmungsmoor ist leicht nach S zur Schwinge hin geneigt, die Standorte sind nur noch kleinflächig im NW quellig, großflächig sind die 
Torfe infolge Entwässerung und Nutzung schwach bis mäßig degradiert, sodass sich ein Mosaik aus feuchten und sehr feuchten, eutrophen, 
kleinflächig mesotrophen Standorten entwickelt hat. Auf den teils gemähten, teils beweideten Flächen ist großflächig ein Mosaik aus 
seggenreichen Feuchtwiesen und -weiden mit Sumpfsegge, Zweizeilsegge, Wiesenschwingel, Wiesenfuchsschwanz und Honiggras, 
Dominanzbeständen von Schlank- und Sumpfsegge, Flutrasen mit Knickfuchsschwanz, Kriechstraußgras und Flutschwaden und kleinen 
degradierten Bereichen mit Rasenschmielen-Rohrglanzgras-Grasland vorzufinden. Insbesondere im mittleren Biotopteil sind größere 
mesotrophe Bereiche, hier treten kleinseggenreiche Wiesenschwingel-Feuchtwiesen mit Arten wie Wiesensegge, Hirsesegge, Gemeines 
Ruchgras, Traubentrespe, Moorlabkraut, Spitzmoos oder Sumpfsternmiere auf. Auf nur sehr schwach von Weidevieh frequentierten Stellen, 
v. a. im S und SW, sind nahezu ungestörte Großseggenriede ausgebildet, die teils mit Grauweiden und Erlen verbuscht sind. Diese Bereiche 
waren vorher aufgelassen und sind erst kürzlich wieder in Nutzung genommen worden. Das Biotop wird von zwei Wirtschaftswegen von N 
aus durchzogen, der östliche ist von Pappeln gesäumt. Mehrere Gräben durchziehen das Biotop und münden in die Schwinge. Nahe der 
Schwinge im SW ist ein Wasserschwadenröhricht ausgebildet.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Bekassine
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Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Carex acutiformis
Carex disticha Carex gracilis Carex nigra Drepanocladus aduncus
Festuca pratensis Festuca rubra Glyceria fluitans Holcus lanatus
Juncus articulatus Lotus uliginosus Phalaris arundinacea Poa trivialis
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Trifolium repens

Alnus glutinosa Anthoxanthum odoratum Berula erecta Betula pubescens
Brachythecium rutabulum Bromus racemosus Calliergonella cuspidata Caltha palustris
Carex cespitosa Carex hirta Carex lepidocarpa Carex panicea
Carex vesicaria Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Eleocharis uniglumis
Equisetum fluviatile Equisetum palustre Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Galium palustre Galium uliginosum Geum rivale Glecoma hederacea
Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lythrum salicaria
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Mentha aquatica Myosotis palustris Phleum pratense Phragmites australis
Plantago major Polygonum amphibium Polygonum bistorta Potentilla anserina
Ranunculus acris Rumex acetosa Rumex crispus Rumex hydrolapathum
Rumex obtusifolius Salix alba Salix cinerea Salix fragilis
Solanum dulcamara Stellaria palustris Symphytum officinale Taraxacum officinale
Trifolium pratense Typha latifolia Urtica dioica Veronica beccabunga
Vicia cracca


